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Wärmebrückennachweis 
muss nicht aufwändig sein 

KfW bietet vereinfachte Dokumentationshilfen und erweiterte Verfahren

Anspruchsvolle Energiee�  zienzhäuser sind mit einem pauschalen Wärmebrückenzuschlag von 
0,1 W/m²K kaum umsetzbar beziehungsweise nur mit einem stark erhöhten Dämmstandard 
möglich. Die Pauschale von 0,05 W/m²K oder bessere Werte bedingen einen Gleichwertigkeits-
nachweis beziehungsweise eine detaillierte Wärmebrückenberechnung. 

Die KfW unterstützt den Wärmebrü-
ckennachweis mit eigenen Verfahren 
und hat dazu die Formblätter A bis D 
entwickelt. Envisys hat das Modul Evebi 
– Wärmebrücken Pro zur Durchführung 
von Gleichwertigkeitsnachweisen nach 
DIN 4108 Bbl 2 sowie gemäß der KfW-
Wärmebrückenverfahren (Formblätter 
A bis D) entwickelt. Die Wärmebrücken-
details sind in Wärmebrückendatenban-
ken (4108 Bbl 2 und KfW-Wärmebrü-
ckenempfehlungen) einschließlich der 
einzuhaltenden Kriterien hinterlegt. Ein 
Wärmebrücken-Assistent unterstützt 
die Eingabe der Wärmebrücken in Ab-
hängigkeit des gewählten Nachweisver-
fahrens. Die Einhaltung der Wärmebrü-
ckenkriterien wird dabei während der 
Eingabe geprüft. 

Bei der energetischen Sanierung von Be-
standsgebäuden ist die vollständige Um-
setzung nach DIN 4108 Bbl 2 nicht immer 
möglich. Die KfW hat dazu den erweiter-
ten Gleichwertigkeitsnachweis (Formblatt 
B) entwickelt. Neben den Wärmebrücken 
der DIN 4108 Bbl 2 können Wärmebrü-
ckendetails erfasst und auf den Wärme-
brückenzuschlag angerechnet werden. 
Damit ist es möglich, Wärmebrückenzu-
schläge zwischen 0,05 und 0,1 W/(m²K) zu 
erreichen, ein wesentlicher Schritt in Rich-
tung Energiee�  zienzhaus. 

Mit dem KfW-Wärmebrückenkurzverfah-
ren (Formblatt D) kann ein Wärmebrü-
ckenzuschlag < 0,03 W/(m²K) ohne detail-
lierte Berechnung nachgewiesen werden. 
Dazu sind einerseits die Details der KfW-

Wärmebrückenempfehlungen komplett 
umzusetzen und andererseits bestimmte 
Bedingungen wie Dämmung auf der Kalt-
seite, kein beheizter Keller etc. einzuhal-
ten. Auch hier unterstützt das Modul Evebi 
– Wärmebrücken Pro.

Extern ermittelte Wärmebrücken können 
problemlos importiert werden. Alternativ 
können detaillierte Wärmebrücken direkt 
eingegeben und beschrieben werden. 
Eine ausführliche Dokumentation der Wär-
mebrücken mit allen Details wie Gra� k, 
Bauteilabmessungen, Bausto� eigenschaf-
ten etc. erfolgt in einem Ergebnisbericht 
im PDF-Format. Zusätzlich werden die 
Wärmebrücken mit ihren Berechnungs-
ergebnissen in verschiedenen Berichten 
(Vor-Ort-Beratungsbericht, Berechnungs-
dokumentation, KfW-Förderbericht etc.) 
ausgegeben. 

Fazit: Ob das KfW-Wärmebrückenkurz-
verfahren oder der erweiterte Gleichwer-
tigkeitsnachweis verwendet werden soll, 
das Modul Evebi – Wärmebrücken Pro 
unterstützt die Nachweisführung vollum-
fänglich. Damit können Wärmebrücken 
übersichtlich und e�  zient erfasst und die 
erforderlichen Dämmsto� stärken wirt-
schaftlich umgesetzt werden. In einem Er-
gebnisbericht werden die Wärmebrücken 
detailliert ausgegeben. Envisys entwickelt 
die professionelle Energiee�  zienzsoft-
ware Evebi zur energetischen Bewertung 
von Wohn- und Nichtwohngebäuden. 
Diese Software ist modular aufgebaut, 
sodass sich der Wärmebrücken-Assistent 
nahtlos darin integrieren lässt.
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